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Damals behaupteten Ministerpräsident Daniel Andrews und die
Energieministerin Lily D’Ambrosio, dass die „Unzuverlässigkeit“ der
Kohlekraftwerke in Victoria die Hauptursache für diese Probleme seien.

Angesichts der rekordhohen Strompreise im Einzelhandel und den
drohenden, weiter zunehmenden Stromausfällen, halten diese beiden
Wahnsinnigen das Märchen über Victorias sogenannte „alternde“
Kohlekraftwerke aufrecht.

 

Wortgefechte in Folge der zunehmenden Energiekrise

The Australian, Rachel Baxendale, 20 December 2019

Ein führender Energiemarktexperte hat die Behauptung des viktorianischen
Premierministers Daniel Andrews – erneuerbare Energien seien
„zuverlässiger“ als Kohlekraft, zurückgewiesen. Das Hauptproblem im
Bundesstaat, ist die mangelnde Energieversorgung nach der Schließung des
Kohlekraftwerks Hazelwood im Jahr 2017.

Tony Wood, Leiter des Energieprogramms des Grattan Institute, gab zu
Protokoll, dass Victoria auf dem Höhepunkt seiner Hitzewelle am
Mittwoch, um 15:00 Uhr 55,1 Prozent seines Stromes aus Braunkohle bezog,
verglichen mit 16,3 Prozent aus Wind und Sonne.

Der Anteil von Gas an der Erzeugung betrug 13,5 Prozent und der Anteil
von Wasserkraft 15,1 Prozent. Dies geht aus den nationalen Daten des
Energiemarktes von NEMWatch für den Energieanalysten RenewEconomy
hervor.

 

Am Mittwoch gab Premier Andrews den alternden Kohlekraftwerken die
Schuld an den Stromausfällen:

„Das Problem mit Kohlekraftwerken ist, dass sie am wenigsten
zuverlässig sind, wenn sie am dringendsten benötigt werden. Deshalb
investieren wir wie keine andere Regierung in erneuerbare Energien.
„
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Energieministerin Lily D’Ambrosio war am Donnerstag vor der
Rekordtemperatur von 44 ° C im Dezember angereist und sagte:

„Das größte Risiko für die Stromversorgung in diesem Sommer besteht
darin, dass unsere alternden Kohlekraftwerke ausfallen, wenn wir sie
am dringendsten brauchen. genau wie im letzten Sommer.
Erneuerbare Energien sind zuverlässiger, schneller zu bauen und
kostengünstiger zu betreiben. Deshalb pumpen wir mehr davon, so
schnell wie möglich, in unser Energienetz.“

In ihrer Presseerklärung heißt es, die durch Wind und Sonne erzeugte
Strommenge sei „sehr konservativ berechnet worden, um die
Witterungsschwankungen und -beschränkungen zu berücksichtigen“.

Tom Wood (Grattan Institute) sagte, heißes Wetter habe negative Folgen
für alle Formen der Energieerzeugung.

„Kohlekraftwerke können überhitzt werden, abhängig davon, wie sie
gewartet werden, aber Sie werden auch feststellen, dass Sie über
längere Zeiträume hinweg geringere Leistungen von Windparks
erhalten, wenn der Wind nachlässt.
Wir wissen auch, dass die Leistung von Sonnenkollektoren abnimmt,
wenn es sehr heiß wird und dass das Übertragungsnetz ausfällt, wenn
es sehr heiß wird. Ich halte es nicht für sehr hilfreich, irgendeine
Technologie zu beschuldigen, die Ihnen zufällig nicht gefällt. “

Tom Wood erläuterte, das Hauptproblem für Victoria sei eine
unzureichende Energieversorgung, insbesondere aus grundlastfähigen
Kraftwerken.

„Wir wissen, dass durch die Schließung von Hazelwood im Jahr 2017
eine große Menge an zuverlässiger Energie verloren gegangen ist, was
nicht nur die Preise in die Höhe getrieben, sondern auch den Puffer
zwischen Angebot und Nachfrage verkleinert hat. Dies ist nicht
vollständig durch gleichwertige Energie ersetzt“.

Der französische Energieriese Engie nahm das Hazelwood Kraftwerk im
Latrobe-Tal außer Betrieb, nachdem die Andrews-Regierung beschlossen
hatte, seine Braunkohle-Lizenzgebühr zu verdreifachen und das staatliche
Ziel für erneuerbare Energien, derzeit 50 Prozent, bis 2030 noch weiter
zu erhöhen.

Ein Unternehmenssprecher der AGL Energie teilte mit, dass eine Einheit
des Kohlekraftwerks Loy Yang A im Latrobe-Tal am Wochenende
voraussichtlich wieder volle Leistung liefern kann.

Ein Sprecher von Origin bestätigte, dass sein Mortlake-Gaskraftwerk im
Westen von Victoria am 30. Dezember wieder in Betrieb gehen soll,
nachdem im Juli ein Generator ausgefallen war.

Der australische Energiemarktbetreiber (AEMO) prognostizierte vor der



Hitzewelle am Freitag keine Energieengpässe.
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Untersuchen wir also den Angriff des wahnhaften Dan auf alternde
Kohlekraftwerke als Ursache für die Stromausfälle seines Staates und
insbesondere seine Aussage aus, dass:

„Das Problem mit Kohlekraft ist, dass sie am wenigsten zuverlässig
ist, wenn sie am meisten benötigt wird. Deshalb investieren wir wie
keine andere Regierung in erneuerbare Energien.“

Konzentrieren wir uns auf die Leistung der Windkraftflotte von Victoria
(mit einer Gesamt-Nennleistung von 2.116 MW) konzentrieren und
vergleichen diese mit den Kohlekraftwerken (mit einer Gesamtleistung von
4.690 MW).

Insgesamt verfügt Victoria über eine Gesamtkapazität fossiler
Brennstofferzeugung  von 7.064 MW, der Rest stammt aus Gasanlagen,
hauptsächlich OCGT-Peakern. [open-cycle gas-turbine plant
–Spitzenlastkraftwerk]

Die Daten stammen von Aneroid Fossil Energy und Aneroid Wind Energy

https://www.theaustralian.com.au/nation/politics/war-of-words-as-energy-crisis-heats-up/news-story/f008971a34241895a9996a906348a614
https://anero.id/energy/fossil-energy
https://anero.id/energy/wind-energy


In der vorstehenden Grafik  ist die Leistung der Windparks in Victoria
am 18. Dezember 2019 gezeigt.

Nachdem kurzzeitig 877 MW (41,4% der Kapazität) erreicht worden waren –
wobei die Nachfrage nach Elektrizität am Nachmittag ihren Höhepunkt
erreichte (die Klimaanlagen wurden während der Hitzewelle hochgefahren),
folgte ein starker Einbruch auf 687 MW mit einer Leistungsabsenkung auf
190 MW (8,9% Leistung). Da gibt es nicht viel „Zuverlässigkeit“, Dan und
Lily!



Im Vergleich dazu ist der Ausstoß von Victorias Kohlekraftwerk vom
selben Tag aufgeführt.

Wenn eine konstante Leistung von 4.100 bis 4.200 MW (87-89% der
Kapazität) in das Netz eingespeist wird, fällt einem dazu das Wort
„unzuverlässig“ nicht wirklich ein. Und wenn Victorias Kohlekraftwerke
„altern“, scheinen es kein Anzeichen dafür zu geben, dass sie in
absehbarer Zeit weniger liefern würden.

Hier nun die Leistung der Windparks in Victoria vom 19. Dezember 2019.

Die abgegebene Leistung schwankt den größten Teil des Vormittags
oberhalb 200 MW (9% Nennleistung) und die Abgabe des größten Teils des
Tages übersteigt nie 400 MW (18,9% Nennleistung).

Wenn Daniel Andrews damit meint, dass auf erneuerbare Energien Verlass
ist, dann muss er irgendwelche Drogen genommen haben.



Abgesehen von seiner Behauptung, dass Wind und Sonne unendlich
zuverlässiger sind als „schmutzige alte Kohle“.

Also, hier ist der Output von Victorias Kohlekraftwerken vom selben Tag.

Die Kohlekraftwerke von Victoria lieferten den ganzen Tag über eine
konstante Leistung zwischen 4.100 und 4.200 MW (87-89% Leistung). Es ist
fast so, als ob Victorias Kohleflotte einen Punkt beweisen wollte; eine,
die für Dans Märchen nur ein bisschen ungelegen kommt.

Weiterhin die Leistung der Windparks in Victoria am 20. Dezember 2019.

Nach einem kurzen Leistungsschub auf rund 1.250 MW (59% der Kapazität)
brach die abgegebene Leistung um 930 MW auf 320 MW (15% der Kapazität)
ein.

Worte wie „erbärmlich“, „hoffnungslos“ und „risikoreich“ kommen in den
Sinn, aber STT ist ratlos darüber, warum eine Person, die mit Logik und



Vernunft begabt ist, das oben Dargestellte als „zuverlässig“ bezeichnen
würde.

Ganz anders dagegen: die Produktion der Kohlekraftwerke in Victoria am
selben Tag.

Mit der Gewissheit einer Schweizer Uhr konnten die Kohleproduzenten von
Victoria wieder genau wiederholen, was sie seit Generationen tagtäglich
getan haben (entschuldigen Sie das Wortspiel). Dies bedeutet, dass fast
90% ihrer Kapazität den ganzen Tag über abgegeben werden (können), wobei
das von der Nachfrage und nicht vom Wetter abhängt.

STT könnte das noch weiter führen, aber wir glauben, wir haben unseren
Standpunkt klargestellt.

Die Vorstellung, dass völlig wetterabhängige Wind- und
Sonneneinstrahlung zuverlässiger seien als Kohlekraftwerke, ist
ideologischer Unsinn.

Mit ihrer zukünftigen Stromversorgung in den Händen von verrückten
Wahnsinnige, werden die Viktorianer den Tag verfluchen, an dem sie dem
Mythos verfallen sind (wurden), dass Wind und Sonne in der Lage sind,
Strom zu liefern, wann und wieviel sie brauchen. Besonders bei
sommerlichen Hitzewellen, wenn sie am meisten Strom benötigen.

Willkommen zu Ihrem „unvermeidlichen Übergang“ zu Wind und Sonne! [auch
in Deutschland! – der Übersetzer]

https://stopthesethings.com/2020/01/05/deranged-delusional-victorian-gov
ernment-claims-wind-solar-more-reliable-than-fossil-fuels/
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